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Annaberg-Buchholz, Stadt

Alte Dorfstraße 34

Geyersdorf * 76/12

Wohnstallhaus, Seitengebäude und Scheune eines Bauernhofes; Wohnstallhaus Obergeschoss Fachwerk, 
Seitengebäude verputzt, Scheune verbrettert, in seiner Struktur weitgehend original erhaltene Hofanlage als 
Zeugnis bäuerlicher Lebensweise, baugeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Zum Schutzgut des geschlossenen und weitgehend ursprünglich erhaltenen Dreiseithofes Alte Dorfstraße 

34 gehören das Wohnstallhaus, ein Seitengebäude und die Scheune. Das zweigeschossige Wohnstallhaus 

mit Krüppelwalmdach stammt vermutlich aus der 1. Hälfte des 19. Jahrhunderts. Möglich ist auch eine 

Datierung zum Ende des 18. Jahrhunderts, da im Meilenblatt von 1789 an dieser Stelle bereits ein Gebäude 

gleicher Kubatur verzeichnet ist. Es steht giebelständig zur Alten Dorfstraße und besitzt hier über den drei 

Fensterachsen von Erd- und Obergeschoss kleine regionaltypische Fenster. Das Erdgeschoss besteht aus 

massiven Bruchsteinmauern, das erste Obergeschoss ist in Fachwerk ausgeführt, desgleichen der südliche 

Giebel. Der nördliche Giebel und die westliche Traufe wurden dagegen massiv ersetzt. Das zweiriegelige 

Fachwerk besteht aus einer annähernd regelmäßigen Ständer-Riegel-Konstruktion mit Eck- und 

Mittelstreben. Das Dachgeschoss diente als Getreide- und Heuboden, es ist als liegender Stuhl ausgeführt, 

das im Dach eingebaute Holz ist noch beilbehauen und gut erhalten. Im ehemaligen Stall des Gebäudes 

zeugen Kreuzgewölbe von der Geschichte des Hauses. Nördlich wurde im Winkel an das Wohnstallhaus 

das Seitengebäude mit schiefergedecktem Satteldach und überhöht gemauerter Giebelwand angebaut. Bei 

dem Dachtragwerk handelt es sich um ein Kehlbalkendach mit liegendem Stuhl mit Längsaussteifungen und 

Windrispenverbänden. Zur Hofseite ist das Bruchsteinmauerwerk verputzt. Nur im Bereich der Tenne ist die 

Außenwand als Fachwerkkonstruktion mit Toren und Verbretterung ausgebildet. Das Gebäude ist mit zwei 

großen Räumen mit Tonnengewölbe unterkellert, die originalen polygonal verlegten Natursteinplatten sind 

noch erhalten. Im Nordosten schließt die allseits verbretterte Fachwerkscheune mit steil geneigtem 

Satteldach den Hof ab. Die weitgehend original erhaltene Hofanlage ist als Zeugnis ländlicher Architektur 

und Volksbauweise der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts baugeschichtlich und 

ortsentwicklungsgeschichtlich bedeutend. Sie dokumentiert die überkommene Dorfstruktur und bäuerliche 

Lebensweise im oberen Erzgebirge.
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LI/5/14A

1996

Brunzel/Fleischer

Bauernhof, SüdansichtBeschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer

LI/5/15A

1996

Brunzel/Fleischer

Bauernhof, NordansichtBeschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer
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LI/5/21A

1996

Brunzel/Fleischer

Bauernhof, ScheuneBeschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer

F 09226977 A

2018

Weser, Gerd

Wohnstallhaus, Seitengebäude und Scheune eines
Bauernhofes

Beschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer

F 09226977 B

2018

Weser, Gerd

Nordgiebel (Krüppelwalmdach) des Wohnstallhauses und
Westgiebel des Seitengebäudes

Beschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer

F 09226977 C

2018

Weser, Gerd

Wohnstallhaus und Scheune - Ansicht von SOBeschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer
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